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Agenda 

• Einleitung und Sachstand 

• Aktuelle Auswertungen 

• Vertiefende Datenanwendungen 

• Projektlaufzeit ab 01.01.2015  

• Datenverknüpfung mit T-Fis 

• Sonstiges und Ausblick 

 

 

TOP 1: Begrüßung / Einleitung / Allgemeines  

  

TOP 2: Ergebnisübersichten 

 

TOP 3: Steckbriefe  

  

TOP 4: Potenzialermittlung 

  

TOP 5: Belastungskarte 

 

TOP 6: Sonstiges 
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TOP 1: Rückblick 2015 

Quellen: http://www.nationaler-radverkehrskongress.de/ und TMB-Fotoarchiv/Yorck Maecke 
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TOP 1: Allianz für den Radverkehr 
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TOP 1: Bürgerportal MAERKER 
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TOP 2: Ergebnisübersichten  

•Handling der vorhandenen Informationen pro Region 

•Schnellüberblick über Region/ über die Entwicklung 

•Zeitraum Messungen: 01.01.2010-31.12.2014 

•Zeitraum Befragungen: 2009/10 ggf. weitere  

 

•Alle relevanten Informationen kompakt zusammengefasst 

•Einfacher Überblick einfacher Vergleich möglich 

 

•Ergebnisübersichten für ausgewählte Landkreise und Städte 
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TOP 2: Ergebnisübersichten  

• Barnim/ Uckermark BAR/ UM 

• Potsdam-Mittelmark PM 

• Stadt Potsdam Potsdam 

• Prignitz PRG 

• Spree-Neiße SPN 

• Oberspreewald-Lausitz OSL 

• Oberhavel OHV 
• Märkisch-Oderland/ Oder-Spree/ 

Frankfurt (Oder) MOL/ LOS/ FF 

• Havelland/ Brandenburg an der Havel HVL/ Brb 

• Elbe-Elster EE 

• Dahme-Spreewald LDS 
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Erläuterungen zum Inhalt und Aufgabe  

der Ergebnisübersichten 

 

Hinweis: Steckbriefe und Homepage 

TOP 2: Ergebnisübersicht BAR/ UM  



Seite 10 © TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

  

TOP 2: Ergebnisübersicht BAR/ UM  

Beschreibung der Region 

 

Schwerpunkt auf Radfernweg  

Berlin-Usedom 

Übersichtskarte  

 

Aufzählung der Zählstandorte 

 

Erhebungsumfang 
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Jahresbelastungen 2014 für die  

Messpunkte im LK BAR und im LK UM 

Verteilung der Nutzergruppen 

TOP 2: Ergebnisübersicht BAR/ UM  
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TOP 2: Ergebnisübersicht BAR/ UM  
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TOP 2: Ergebnisübersicht BAR/ UM  
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TOP 2: Ergebnisübersichten 
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•Handling der vorhandenen Informationen pro Standort 

•Schnellüberblick über Zählstelle/ über die Entwicklung 

•Zeitraum Messungen : 01.01.2010-31.12.2014 

•Zeitraum Befragungen: 2009/10 und ggf. weitere 

 

•Alle relevanten Informationen kompakt zusammengefasst 

•Einfacher Überblick einfacher Vergleich möglich 

 

•Steckbriefe für ausgewählte Messpunkte 

 

 

TOP 2: Steckbriefe  



Seite 17 © TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

  
 

•Datenblatt mit wesentlichen  

Informationen 

 

• Jahresauswertungen mit  

Zusatzinformationen 

 

TOP 3: Steckbriefe  
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  • Jahresganglinie 

•Wochenganglinie 

•Tagesganglinie 

•Wetterdaten (Sonderereignisse) 

TOP 3: Steckbriefe  
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TOP 3: Steckbriefe  

Anwendungsbeispiele: 



Seite 20 © TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

Agenda 

• Einleitung und Sachstand 

• Aktuelle Auswertungen 

• Vertiefende Datenanwendungen 

• Projektlaufzeit ab 01.01.2015  

• Datenverknüpfung mit T-Fis 

• Sonstiges und Ausblick 

 

 

TOP 1: Begrüßung / Einleitung / Allgemeines  

  

TOP 2: Ergebnisübersichten 

 

TOP 3: Steckbriefe  

  

TOP 4: Potenzialermittlung 

  

TOP 5: Belastungskarte 

 

TOP 6: Sonstiges 



Seite 21 © TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

  

TOP 4: Potenzialermittlung & Belastungskarte  

Aufbauendes Pilotprojekt 

 

Finanzierung durch die  

Ministerien für Wirtschaft und Energie  

sowie Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg und  

der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH  

 

Projektlaufzeit:  2014-2015 

Projektmittel:  ca. 40.000,-- EUR 

 

Radverkehrsprognoseverfahren 2004/2006  

Schaffung einer übertragbaren Methodik zur Potenzialabschätzung 

 

Modellregionen:  Landkreis Dahme-Spreewald 

   Landkreis Elbe-Elster 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Wie lassen sich die unterschiedlichen Messergebnisse an den 

verschiedenen Zählstellen vergleichen?  
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Wie lassen sich die unterschiedlichen Messergebnisse an den 

verschiedenen Zählstellen vergleichen?  

 

 Sind 5.000 Radfahrer = 5.000 Radfahrer? 

 Lässt sich eine Grundmenge (Potenzial) an Radfahrern 

bestimmen? 

 Wie sind unterschiedliche Gruppen zu beurteilen? 

 

 Erstellung einer Studie zur Potenzialermittlung 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Gesamtpotenzial Messwert 

Rahmenbedingungen 

Wie kann dieses Potenzial ermittelt werden? 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Alltagsradverkehr 
Grundpotenzial Einflussgrößen 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Gruppeneinteilung 

 Alltägliches Wohnumfeld Außerhalb des alltäglichen Wohnumfeldes 

Tagesausflug über  

2 Stunden 

Im Urlaub (mind. 1 

Übernachtung) 

Nutzung als Verkehrsmittel = 

Alltagsradverkehr 

Wohnortnaher 

Radausflugsverkehr 
Radwanderverkehr 

Nutzung als Sportgerät =  

alltäglicher Freizeitverkehr 

Wohnortferner 

Radausflugsverkehr 
Regioradverkehr 

Radausflug im Urlaub 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Alltagsradverkehr 

 Ableitung der relationsbezogenen Verkehrsnachfrage 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Alltagsradverkehr 

 

Bedeutung der Einflussfaktoren bei der lokalen Ermittlung: 

 

 Alltagsradverkehr nutzt alle ihm zur Verfügung stehenden 

Wege 

 

 Steht in wesentlicher Konkurrenz zum lokalen ÖV-Angebot 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Tagesausflug Radreisende 

Wohnortnaher 

Radausflugsverkehr 
Radwanderverkehr 

Wohnortferner 

Radausflugsverkehr 
Regioradverkehr 

Radausflugsverkehr im Urlaub 
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Wohnortnahe und wohnortferner Radausflugsverkehr 

 

TOP 3: Potenzialermittlung  

Grundpotenzial: Einwohner 
im unmittelbaren Umfeld 

Tagesausflughäufigkeit: 
30,3 Tagesauflüge  
pro Jahr 

1 Radausflug pro Person  
pro Jahr  
(wohnortnah und -fern) 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Wohnortferner Radausflugsverkehr 

 Grundpotenzial:  
Einwohner in einem definierten 
Einzugsgebiet 

1 Ausflug pro Jahr/ Person:  

Wohnortnah/Wohnortfern  
0,7 zu 0,3 

0,3 wohnortferne Radausflüge pro 
Person und pro Jahr  
(750.000 Ausflüge) 

0,7 wohnortnahe Radausflüge pro 
Person und pro Jahr  
(1,75 Mio Ausflüge) 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Radausflugsverkehr im Urlaub 

 
Grundpotenzial: Urlauber im 

unmittelbaren Umfeld 

1,68 Mio. Übernachtungen in 
Brandenburg mit Radausflug 

1 Radausflug je 7 
Übernachtungen 

240.000 Radausflüge im Urlaub 



Seite 34 © TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

TOP 4: Potenzialermittlung  

Räumliche Verteilung des Radausflugsverkehrs 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Räumliche Verteilung des Radausflugsverkehrs 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Potenzialdarstellung für den wohnortnahen Radausflugsverkehr 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Potenzialdarstellung für den wohnortfernen Radausflugsverkehr 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Gruppeneinteilung 

 Alltägliches Wohnumfeld Außerhalb des alltäglichen Wohnumfeldes 

Tagesausflug über  

2 Stunden 

Im Urlaub (mind. 1 

Übernachtung) 

Nutzung als Verkehrsmittel = 

Alltagsradverkehr 

Wohnortnaher 

Radausflugsverkehr 
Radwanderverkehr 

Nutzung als Sportgerät =  

alltäglicher Freizeitverkehr 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Radreisende 

 

 Radwanderer 

 

 Regioradler 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Radreisende 

 Grundpotenzial:  
540.000 Übernachtungen  
(720.000 Radreisende insgesamt) 

540.000 Tagesetappen durch  
180.000 Radwanderer  
(bei durchschnittlich 3 Tagesetappen) 

Gleichverteilt auf alle 29 Radfernwege:  
6.000 Radwanderer  
pro Jahr und Radfernweg 
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TOP 3: Potenzialermittlung  

Regioradler 

 

 
Grundpotenzial:  
180.000 Übernachtungen  
(720.000 Radreisende insgesamt) 

180.000 Tagesetappen durch 
Regioradler 

Ähnelt Tagesausflugsverkehr 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Anwendungsbeispiel für die Zählstelle LDS 2 - Dolgenbrodt 

 

Ø 27.000 Radfahrer pro Jahr 

 

10% Alltagsradverkehr 

 

85% Tagestouristen 

 

5% Radreisende 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Anwendungsbeispiel für die Zählstelle LDS 2 - Dolgenbrodt 

 
Messwert Potenzialwert Quotient 

Alltagsradverkehr 2.700 2.000 1,35 

Tagesausflugsverkehr 22.950 35.000 0,66 

Radreisende 1.350 8.000 0,17 

Gesamt 27.000 45.000 0,60 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Anwendungsbeispiel für die Zählstelle LDS 3 - Lubolz 

 

Ø 45.000 Radfahrer pro Jahr 

 

55% Alltagsradverkehr 

 

20% Tagestouristen 

 

25% Radreisende 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Anwendungsbeispiel für die Zählstelle LDS 3 - Lubolz 

 

Messwert Potenzialwert Quotient 

Alltagsradverkehr 24.750 14.000 1,77 

Tagesausflugsverkehr 9.000 24.000 0,38 

Radreisende 11.250 8.000 1,40 

Gesamt 45.000 46.000 0,98 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Wohnortnaher Tagesausflugsverkehr 
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TOP 4: Potenzialermittlung 

Wie kombiniere ich die 

Potenzialwerte miteinander? 

 

 Gewichtet? 

 

 Summe? 

 

 Einzelbeurteilung? 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

Wie lassen sich die unterschiedlichen Messergebnisse an den 

verschiedenen Zählstellen vergleichen?  

 

 Sind 5.000 Radfahrer = 5.000 Radfahrer? NEIN 

 Lässt sich eine Grundmenge (Potenzial) an Radfahrern 

bestimmen? JA 

 Wie sind unterschiedliche Gruppen zu beurteilen? 

Untergruppen 

 

 Aber offene Fragen bleiben! 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

 Wie groß ist das Grundpotenzial an Radurlaubern? 

 

 Welche Einflussgrößen sind für die Wahl eines Radfernweges 

von Bedeutung? 

 

 Welche Einflussgrößen sind für die Routenwahl im 

Regioradverkehr von Bedeutung? 

 

 Anteil wohnortnaher/wohnortferner Radausflugsverkehr 
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TOP 4: Potenzialermittlung  

 Welche Einflussgrößen bestimmen den Start-/Endpunkt des 

wohnortfernen Radausflugsverkehr? 

 

 Welche Einflussgrößen bestimmen die Routenwahl im 

Alltagsradverkehr? 

 

 Welchen Einfluss hat die Dichte des Radwegenetzes auf die 

Verteilung/Größe des Grundpotenzials? 
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TOP 5: Belastungskarte  

Methodik 2010 

 

 Ermittlung der  

Belastungen auf  

den einzelnen  

Radfernwegen 

 

 Überlagerung der  

Ergebnisse 
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TOP 5: Belastungskarte  

Methodik 2015 

 

 Radwegebezogene Betrachtung, da Ergebnisse von 2010 

aufwändig zu ermitteln waren und nicht mehr mit 

Zählergebnissen übereinstimmen 
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TOP 5: Belastungskarte  
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TOP 5: Belastungskarte  
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TOP 5: Belastungskarte  

OHV1 = 33.500  

Anteil: 43% 

Radurlauber = 14.500 

OHV4 = 35.900  

Anteil: 45% 

Radurlauber = 16.100 

OHV3 = 76.800  

Anteil: 25% 

Radurlauber = 19.200 
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TOP 5: Belastungskarte  

Belastung der 

Radfernwege durch 

Radwanderer  

 

Aktualisierung der Karte 

aus dem Kurzbericht 

(Fehlerberichtigung) 
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TOP 6: www.radverkehrsanalyse-brandenburg.de  

•Datenabrufmaske überarbeitet 

•Steckbriefe/ Ergebnisübersichten 

•Zugriff auf Datenabruf  
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TOP 6: Fachbeirat   

• Edgar Fiedler, MIL 

• Kathrin Beier, MIL 

• Christian Lüdtke, MWE 

• Stefan Helmecke, LS 

• Michaele Birkner, LK SPN 

• Dana Klaus, TV Dahme Seen e.V. 

 

• Dirk Wetzel, TMB GmbH 

• Andrea Tiffe, Radschlag GbR 

• Michael Vieten, IGS mbH 

• Kirstin Borsbach, IGS mbH 

• Christian Eckert, IGS mbH 

Letzte Sitzung 07.12.15 

Klausurtagung zur Weiterführung ab 2017 
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TOP 6: Auswertungsrunden   

• 17.11.15: Schleswig-Holstein 

• 09.12.15:  LK OHV 

• 12.01.16: LK SPN 

• 15.02.16 LK UM und BAR  

• 04.02.16  LK EE 

• 09.02.16  LK PM, Brb, HVL 

• 12.02.16  LK LDS 

• 15.02.16  LK UM / BAR 

 

Weitere Termine in Abstimmung  
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Zum Schluss… 

Steckbriefe  

Ergebnisübersichten 

Flyer & Bericht zur Potentialermittlung 

 

Kurzbericht   
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


